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Tagungsort: Marktgemeindeamt Kopfing im Innkreis 
                 -Sitzungssaal- 
 
Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr 
Sitzungsende: 20:25 Uhr 
 

ANWESENDE 
 

ÖVP-Fraktion 
Lfd. 
Nr.: 

Familien- und Vorname Straße Funktion Anmerkung: 

1 Bgm. Straßl Otto Rupertusweg 100/2 Vorsitzender  
2 GVM Dvorak Ferdinand Kopfingerdorfer Straße  98/1 Fraktionsobmann  
3 GVM Grüneis-Wasner Johannes Rasdorf 4/2   
4 Vizebgm. Eigenbrod Margarete Kopfingerdorf 42/2   
5 Rossgatterer Johannes Kopfingerdorf 2/1   
6 Ing. Schöfberger Johann Ameisbergstraße 135   
7 Schasching Bernhard Entholz 13/1   
8 GVM Danninger Alois Rasdorf 11/1   
9 Eichinger Josef Kopfingerdorf 10/1   
10 Klostermann Thomas Glatzing 19   
11 Straßl Daniel Glatzing 21   
12 Jell Brigitte Engertsberg 25/1   
13 Hiermann Wolfgang Entholz 18/1   
 Ersatzmitglieder:    

14 Danninger Andreas 
(für Probst Christine) Rasdorf 34   

15 Gumpinger Matthias 
(für Schopf Jakob) 

Leithen 7/2   

 
FPÖ-Fraktion 

16 GVM Grüneis Peter Kopfingerdorfer Straße 88 Fraktionsobmann  
17 GVM Kösslinger Johann Ruholding 2   
18 Fehlhofer Rudolf Hub 8/2    
19 Dichtl Alois Mitteredt 8/1   
20 Pumberger Franz Ruholding 23   
 Ersatzmitglieder:    
     

 
SPÖ-Fraktion 

21 Sageder Johann Grafendorf 15/1 Fraktionsobmann  
22 Achleitner Josef Hub 4/1   
 Ersatzmitglieder:    
     

Es fehlen: 
Entschuldigt: 

  23 Hamedinger Stefan  Entholz 22/1   
  24 Kramer Franz Neukirchendorf 9/1   
  25 Grüneis Gudrun Kopfingerdorfer Straße 88   

 
 
Leiter des Gemeindeamtes: AL Josef Grünberger 
Schriftführerin: VB Natascha Haderer 
(§ 54 Abs. 2 O.ö. GemO 1990)  
Fachkundige Personen:        -keine-  
(§ 66 Abs. 2 O.ö. GemO 1990 
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Der Vorsitzende eröffnet um 19:30 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass: 
 
a) die Sitzung vom Bürgermeister ordnungsgemäß einberufen wurde;  

 
b) der Termin der heutigen Sitzung nicht im Sitzungsplan (§ 45 Abs. 1 Oö.GemO.1990) festgelegt 

war und die Verständigung zu dieser Sitzung an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht 
schriftlich am 12.11.2018 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; 
 

c) die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage öffentlich 
kundgemacht wurde; 
 

d) die Beschlussfähigkeit gegeben ist;  
 

e) die Verhandlungsschrift über die letzte GR-Sitzung vom 21.09.2018 bis zur heutigen Sitzung 
während der Amtsstunden im Marktgemeindeamt Kopfing i.I. zur Einsichtnahme aufgelegen ist, 
während der heutigen Sitzung noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum 
Sitzungsende noch Einwendungen eingebracht werden können.  
 

 
 

Sodann gibt der Vorsitzende noch folgende Mitteilungen:     
 

- keine - 
 
 

Tagesordnung: 
 
 
 
1. Nachtragsvoranschlag 2018 

Bericht über die aufsichtsbehördliche Überprüfung 
 

2. Errichtung einer Notwasserversorgung für die Ortschaft Glatzing (Gigering) 
2.1.) Baubeschluss 
2.2.) Auftragsvergabe für die Leitungsverlegearbeiten 
 

3. Flächenwidmungsplan Nr. 4 - Änderung Nr. 4.51 
Gst.Nr. 327/6 (Teilfläche), KG 48011 Kopfing; 
Beschlussfassung 
 

4. Nachwahlen durch den Gemeinderat 
4.1.) Umweltausschuss 
4.2.) Kulturausschuss 
4.3.) Kindergartenbeirat 
4.4.) Büchereikuratorium 
4.5.) Personalbeirat 
 

5. Allfälliges 
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Punkt   1 
 

Nachtragsvoranschlag 2018 
Bericht über die aufsichtsbehördliche Überprüfung 

 
 
Gemäß § 99 Oö. GemO. 1990 hat die Bezirkshauptmannschaft im Namen der Landesregierung die 
Gemeindevoranschläge daraufhin zu überprüfen, ob diese den hierfür geltenden Vorschriften ent-
sprechen; dabei sind die Gemeindevoranschläge auch auf Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und 
Zweckmäßigkeit zu überprüfen. Das Ergebnis der Überprüfung ist dem Gemeinderat in der nächsten 
Sitzung zur Kenntnis zu bringen. 
 
Dem Gemeinderat liegt nun der Bericht der Bezirkshauptmannschaft Schärding vom 15. Oktober 2018, 
Zl. BHSDGEM-2018-479828/1-MaJ, über die aufsichtsbehördliche Überprüfung des Nachtrags-
voranschlages 2018 vor.  
 
Der Prüfbericht wurde auch den Fraktionsobmännern vor der Gemeinderatssitzung übermittelt. 
 
 
Berichterstattung 
Der Vorsitzende erstattet den Bericht gemäß vorstehenden Sachverhaltes.  
 
 
Debatte 
Keine Wortmeldungen. 
 
 
Der Gemeinderat nimmt sodann den ggst. Prüfbericht einhellig zur Kenntnis. 
 
 

 

 

 

Punkt   2 
 

Errichtung einer Notwasserversorgung für die Ortschaft Glatzing (Gigering) 
2.1.) Baubeschluss 

2.2.) Auftragsvergabe für die Leitungsverlegearbeiten  
 

Durch die Trockenheit in diesem Jahr herrscht in mehreren Ortschaften des Gemeindegebietes 
Wassermangel. Auch in der Ortschaft Glatzing (Gigering) sind bereits mehrere Hausbrunnen versiegt, 
sodass die Bewohner beim Bürgermeister vorstellig wurden und diese um eine Versorgung ihrer Objekte 
aus dem öffentlichen Wasserleitungsnetz ersucht haben. Nach einer Auskunftseinholung beim 
Ziviltechnikerbüro HiPi, Vöcklabruck und einer Begutachtung vor Ort, wäre die Herstellung einer 
Notwasserversorgungsleitung von der Ortschaft Kopfing weg (ab Wohnhaus Dr. Enzfelder) die ein-
fachste und kostengünstigste Versorgungsvariante, die auch innerhalb kurzer Zeit vor Wintereinbruch 
noch hergestellt werden könnte. Der Bürgermeister hat mit den betroffenen Grundstücksbesitzern 
bereits Gespräche wegen der Inanspruchnahme für die Leitungsverlegung geführt und es wurden von 
diesen auch bereits diesbezügliche Gestattungsvereinbarungen unterschrieben. Nach Rücksprache mit 
den zuständigen Sachbearbeitern bei der Wasserrechtsbehörde bei der Bezirkshauptmannschaft 
Schärding und beim Amt der Oö. Landesregierung kann für diese Notwasserversorgung nachträglich 
um die wasserrechtliche Bewilligung angesucht werden.  
Bis zur Erteilung einer wasserrechtlichen Bewilligung und der Einreichung eines diesbezüglichen 
Förderprojektes sollen die übrigen Objekte in der Ortschaft Glatzing (Gigering) vorerst von der 
Wasseranschlusspflicht entbunden sein.  
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
Um 19:33 Uhr erscheint Gemeinderatsmitglied Josef Eichinger und nimmt am weiteren Sitzungsverlauf teil.  
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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2.1.) Baubeschluss 
Infolge der Dringlichkeit, für diese Objekte in der Ortschaft Glatzing (Gigering) eine Notwasserver-
sorgungsleitung herzustellen, soll vom Gemeinderat ein diesbezüglicher Baubeschluss gefasst werden. 
Die Herstellungskosten der Notversorgungsleitung sind von der Marktgemeinde Kopfing i.I. zu tragen 
und sollen aus Mitteln der bestehenden Siedlungswasserbaurücklagen bedeckt werden. Vom 
Ziviltechnikerbüro HiPi, Vöcklabruck wurden die Errichtungskosten mit ca. € 60.000 beziffert. Von den 
Eigentümern der versorgten Objekte sind die Wasserleitungsanschlussgebühren zu entrichten und die 
Kosten für die Herstellung ihrer Hausanschlüsse zu tragen.  
 
 
Berichterstattung 
Der Vorsitzende erstattet den Bericht gemäß o.a. Sachverhaltes. 
 
 
Debatte 
GR Kösslinger: Ist der Betrag von EUR 60.000 der Komplettpreis? 
Bgm. Straßl: Nein, das war nur ein Kostenvoranschlag vom Ziviltechnikerbüro HIPI. Bei diesem 
Voranschlag wurden nur die Leitungsverlegungskosten aufgrund der Länge berechnet. 
GR Sageder: Ist mit Herrn Martin Scheuringer abgeklärt ob er die leerstehenden Gründe anschließen 
muss? 
Bgm. Straßl: Ja, das ist abgeklärt worden. Er muss die Gründe nicht bei der Wasserleitung 
anschließen. 
 
 
Antrag zu 2.1. 
Der Vorsitzende beantragt, der Gemeinderat wolle wegen der aktuellen Trockenheit und der 
Dringlichkeit für die Errichtung einer Notwasserversorgungsleitung zur Ortschaft Glatzing (Gigering) den 
diesbezüglichen Baubeschluss fassen. 
 
 
Beschluss zu 2.1. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig (Abstimmung mittels Handerheben) die Annahme des 
vorstehenden Antrages 
 
 
2.2.) Auftragsvergabe für die Leitungsverlegearbeiten 
Für die erforderlichen Grabungs- und Leitungsverlegearbeiten wurden durch das Ziviltechnikerbüro 
HiPi, Vöcklabruck und von der Marktgemeinde Kopfing i.I. Angebote eingeholt die dem Gemeinderat 
heute vorliegen und wie folgt lauten (alle Beträge ohne USt.): 
 
1.  Fa. Fürholzer Hoch- und Tiefbau GmbH, Arbing € 63.935,24 
2.  Fa. Gahleitner Installationen, Kopfing i.I. € 65.113,95 
3.  Fa. Braumann Tiefbau GmbH, Antiesenhofen € 88.185,01 
 
Die Vergabe der Leitungsverlegearbeiten soll im Rahmen einer Direktvergabe lt. Bundesvergabegesetz 
(Sektorenauftraggeber erfolgen). 
 
 
Berichterstattung 
Der Vorsitzende erstattet den Bericht gemäß o.a. Sachverhaltes. 
 
 
Debatte 
GR Klostermann: Muss der Auftrag nicht an den Billigstbitter vergeben werden? 
Bgm. Straßl: Nein, nach dem Vergabegesetz muss dies nicht sein. 
GR Grüneis: Kommen noch Kosten vom Planungsbüro hinzu? 
AL Grünberger: Aufgrund der kurzfristigen Organisation ist zurzeit noch unklar ob eine direkte 
Planung erforderlich ist. Die Leitungsführung, Verlegungstiefe sowie das Material ist soweit klar. Die 
Ausschreibung wurde über das Planungsbüro organisiert, dieser Aufwand wird uns verrechnet 
werden. 
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Bgm. Straßl: Der Bauabschnitt wird nicht nur diesen kleinen Teil der Notwasserversorgung 
beinhalten. Der beabsichtigte Ringschluss Richtung Rasdorf, welcher in den nächsten Jahren 
fertiggestellt werden sollte, wird zu diesem Bauabschnitt noch dazukommen. D.h. da wird noch eine 
Planung erforderlich sein. 
AL Grünberger: Für die nächste GV-Sitzung gibt es bereits ein Gesamtangebot für die Projektierung 
wo auch der Ringschluss miteingeplant wurde.  
GR Eichinger: Wie sieht es mit der Wassermenge in unseren Brunnen aus? 
AL Grünberger: Der Wasserspiegel ist leicht gesunken, es ist aber noch genügend Wasser 
vorhanden. 
 
 
Antrag zu 2.2. 
Der Vorsitzende beantragt, der Gemeinderat wolle aufgrund der Dringlichkeit und der Zusage, dass die 
Leitungsverlegungsarbeiten bereits in den nächsten Tagen durchgeführt werden können, die 
Auftragsvergabe an den örtlichen Zweitbieter, an die Fa. Gahleitner Installationen, 4794 Kopfing i.I.,  
zum Angebotspreis von € 65.113,95 beschließen. 
 
 
Beschluss 2.2. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig (Abstimmung mittels Handerheben) die Annahme des 
vorstehenden Antrages. 
 

 

 

Punkt  3 
 

Flächenwidmungsplan Nr. 4 – Änderung Nr. 4.51 
Gst.Nr. 327/6 (Teilfläche), KG 48011 Kopfing; 

Beschlussfassung 
 
 
Mit Grundsatzbeschluss vom 08.06.2018 (TOP 8) hat der Gemeinderat die Einleitung des gegen-
ständlichen FWP-Änderungsverfahrens beschlossen.  
 
Die eingelangten Stellungnahmen (Netz OÖ GmbH, WKO, Wildbach- und Lawinenverbauung, Land 
OÖ, Abteilungen: Natur- und Landschaftsschutz, Wasserwirtschaft, Umweltschutz, Raumordnung) 
werden vom Vorsitzenden dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht.  
 
Dem Antragsteller wurden die vorliegenden Stellungnahmen ebenfalls zur Kenntnis gebracht und 
wurde hierzu eine Erklärung abgegeben, die heute auch dem Gemeinderat vorliegt.  
 
Auf Grund der geäußerten Bedenken aus lärmschutztechnischer Sicht wurde im gegenständlichen 
FWP-Änderungsplan Nr. 4.51 eine Schutz- und Pufferzone im Bauland „SP 1“ mit dem Schutzzweck 
„Immissionsschutzorientierte Planung nachweislich erforderlich“, festgelegt.  
 
Das Planauflageverfahren war nicht erforderlich, weil die von der gegenständlichen FWP-Änderung 
Nr. 4.51 Betroffenen vor Beschlussfassung nachweislich verständigt wurden. Innerhalb der Stellung-
nahmefrist wurde von den Betroffenen keine Einwände erhoben.  
 
Eine eingehende Begründung, die Grundlagenforschung sowie die Interessensabwägung sind aus 
dem GR-Protokoll vom 8.6.2018 ersichtlich.  
 
 
Berichterstattung 
Der Vorsitzende erstattet den Bericht gemäß o.a. Sachverhaltes. 
 
 
Debatte 
Keine Wortmeldungen. 
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Antrag 
Der Vorsitzende beantragt, der Gemeinderat wolle den heute vorliegenden FWP-Änderungsplan Nr. 
4.51 beschließen und der Aufsichtsbehörde zur Genehmigung vorlegen.  
 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig (Abstimmung mittels Handerheben) die Annahme des 
vorstehenden Antrages. 
 

 

 

 

Punkt   4 
 

Nachwahlen durch den Gemeinderat 
4.1. Umweltausschuss 
4.2. Kulturausschuss 
4.3. Kindergartenbeirat 
4.4. Büchereikuratorium 
4.5. Personalbeirat 

 
 Frau Karoline Zahlberger, Mitglied der FPÖ-Gemeinderatsfraktion, hat schriftlich am 4.10.2018 

auf Grund ihrer Hauptwohnsitzverlegung auf das Mandat als Mitglied des Gemeinderates sowie 
gleichzeitig auf die Gemeinderats-Ersatzmitgliedschaft verzichtet.  
Frau Zahlberger war Mitglied und Obfrau des Umweltausschusses, Ersatzmitglied im Kulturaus-
schuss, Stellvertreterin im Kindergartenbeirat, Stellvertreterin im Büchereikuratorium, Stellver-
treterin im Personalbeirat.  
 

 Heute sind die entsprechenden Nachwahlen durch die FPÖ-Gemeinderatsfraktion jeweils in 
Fraktionswahl vorzunehmen, wofür die entsprechenden gültigen Wahlvorschläge vorliegen. 
 

Vor Durchführung der entsprechenden Fraktionswahlen beschließt der Gemeinderat einstimmig 
(Abstimmung mittels Handerheben), dass diese Fraktionswahlen durch die FPÖ-Fraktion in offener 
Form (durch Handerheben) durchgeführt werden können. 
 
 
Der vorliegende gültige Wahlvorschlag der FPÖ-Gemeinderatsfraktion vom 20.11.2018 für die ggst. 
Nachwahlen lautet wie folgt: 
 

4.1. Umweltausschuss 
(Ausschuss für örtliche Umweltfragen sowie für Familien-, Senioren- und Integrationsangelegenheiten) 

 Mitglied und Obfrau-Stv.:  Kramer Franz, Neukirchendorf 9 
 Obfrau:   Grüneis Gudrun, Kopfingerdorfer Straße 88 

 
4.2. Kulturausschuss 

(Ausschuss für Kultur-, Sport- und Jugendangelegenheiten) 
 Ersatzmitglied:  Hamedinger Stefan, Entholz 22 

 
 

4.3. Kindergartenbeirat 
 Stellvertreter:  Grüneis Peter, Kopfingerdorfer Straße 88 

 
 

4.4. Büchereikuratorium 
 Stellvertreter:  Kramer Franz, Neukirchendorf 9 
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4.5. Personalbeirat  
(Dienstgebervertreter) 

 Stellvertreter:  Fehlhofer Rudolf, Hub 8/2 
 
 
Auf Grund des vorliegenden gültigen Wahlvorschlages werden Obgenannte von den anwesenden FPÖ 
GR-Mitgliedern in Fraktionswahl (Abstimmung in offener Form mittels Handerheben) einstimmig 
gewählt. 
 

 

 

 

Punkt   5 
 

Allfälliges 
 

 Qualitätszertifikat Gesunde Gemeinde 
AL Grünberger: An die Gesunde Gemeinde wurde das Qualitätszertifikat verliehen. In diesem 
Zusammenhang ist erforderlich, dass Gemeindegremien über sämtliche Veranstaltungen der 
Gesunden Gemeinde informiert werden. Von den Jahren 2016 – 2018 liegt ein Bericht vor welche 
Veranstaltungen organisiert worden sind. Wer dazu nähere Details oder Kopien haben möchte der 
soll sich bei mir melden. Die Veranstaltungen werden in der Gemeindezeitung, mittels Postwurf 
und durch Plakatierungen beworben. 

 
 
 Christbaum Götzendorfer Kreuzung 

Bgm. Straßl teilt mit, dass noch ein Christbaum für die Götzendorfer Kreuzung benötigt wird. 
GR Achleitner: Welche Größe sollte der Baum haben? 
Bgm. Straßl: Ca. 6 Meter. 
GR Achleitner: Ich hätte einen in dieser Größe welchen ich spenden würde. 
Bgm. Straßl bedankt sich für die Spende. 
 

 
 Protokolleinspruch – GR Sageder 

GR Johann Sageder hat einen schriftlichen Einspruch gegen die Verhandlungsschrift der GR-
Sitzung vom 21.09.2018, Nr. 19/2018, eingebracht. Er hat festgestellt, dass diverse 
Wortmeldungen zu TOP 3 und TOP 7 nicht protokoliert wurden und möchte diese im Protokoll 
ergänzt haben. Ein diesbezüglicher Ergänzungsvorschlag liegt vor und wurde den 
Fraktionsvorsitzenden übermittelt. 
Der Gemeinderat stimmt daraufhin einstimmig der Ergänzung des Protokolls der GR-Sitzung vom 
21.09.2018 zu. 
 

 
 Verbandsversammlung Wirtschaftspark Innviertel 

Vizebgm. Eigenbrod informiert über die Verbandsversammlung Wirtschaftspark Innviertel welche 
am 06.11.2018 stattfand. Aus Kopfing waren GR Kösslinger und Vizebgm. Eigenbrod anwesend. In 
der Gemeinde Taufkirchen/Pram wird sich die Fa. Hanomag ansiedeln und ein Werk für 100 
Arbeitsplätze schaffen. Für die Baugrunderschließung werden Kosten von € 448.000 anfallen. 
 
 

 Rahmenprogramm Adventkalender 
Vizebgm. Eigenbrod lädt alle GR-Mitglieder herzlich zum Rahmenprogramm des Kopfinger 
Adventkalenders am Samstag, 08.12.2018 und Sonntag, 16.12.2018 herzlich ein. Am 8.12. wird es 
einen Pudelhaubenwettbewerb geben. Es wirken Kindergarten- u. Volksschulkinder sowie der 
Sänger Pete Hoven mit. 
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 Feuerwehrwesen 
GR Grüneis: FF-Kommandant Hermann Jobst hat sich bei mir beschwert, dass unsere 
Gemeindearbeiter zu wenig beim Feuerwehrwesen teilnehmen. Daher möchte ich Bgm. Straßl 
bitten mit den Bediensteten über diese Angelegenheit zu sprechen. 
 

 
 Protokoll BA-Sitzung 

GR Grüneis: Die Protokolle der letzten GR-Sitzung und der BA-Sitzung bezüglich Verkauf des 
Öffentlichen Gutes stimmen nicht überein. Im GR-Protokoll ist ein Vorschlag vom Bauausschuss 
angegeben, im BA-Protokoll ist jedoch nur festgehalten das zu diesem Punkt noch einiges 
abgeklärt werden muss damit dazu eine Entscheidung getroffen werden kann.  
GR Danninger: Ich bin Schriftführer vom BA-Protokoll und habe dies so vermerkt, weil wir uns im 
Bauausschuss einig waren, dass hierzu im Gemeinderat noch genauer darüber gesprochen 
werden sollte. Ich habe es nur sinngemäß festgehalten. 
GR Grüneis: Ok, das ist eine Erklärung für mich. Das sollte aber beim nächsten BA-Protokoll so 
vermerkt werden. 
 

 
 Waldweihnacht – Zufahrt Grafendorf  

GR Sageder: Die Waldweihnacht am Baumkronenweg steht bald vor der Tür. Bei der Zufahrt in 
Grafendorf steht eine Absperrung welche jedoch von PKW-Lenkern weggeschoben und dann mit 
hoher Geschwindigkeit vorbeigefahren wird. Vielleicht ist es möglich da eine Geschwindigkeits-
begrenzung aufzustellen. 
Bgm. Straßl informiert, dass dort eigentlich ein Fahrverbot gilt und somit ist es schwierig eine 
Geschwindigkeitsbegrenzung aufzustellen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 




